Mit Einsatz und Teamgeist für die Landschaft – Abschlussklasse der Werdenbergschule im Einsatz
[bookmark: _GoBack]Bei herbstlichen Temperaturen machte sich die Klasse 9a der Werdenbergschule gemeinsam mit ihren Klassenlehrerinnen auf den Weg zu einem besonderen Arbeitseinsatz in der Natur: Auf der Gemarkung Bargen fand der diesjährige Landschaftspflegeeinsatz statt – tatkräftig unterstützt von Revierförster Martin Mauser sowie den Forstwirten Herrn Heinzelmann und seinem Sohn Johannes, einem ehemaligen Schüler der Werdenbergschule.
Das Ziel des Tages war klar: Die Fläche auf der Gemarkung Bargen sollte von wildem Bewuchs befreit werden – ein wichtiger Beitrag zur Pflege und Erhaltung der Kulturlandschaft rund um Trochtelfingen. Während die erfahrenen Forstleute Bäume fällten und das Gelände sicherten, packten die Schülerinnen und Schüler kräftig mit an. Mit Sägen, Astscheren und reichlich Energie schnitten sie Gestrüpp und Äste zurück, sammelten das Schnittgut und zogen es zu einem großen Haufen zusammen, der schließlich in beeindruckenden Flammen aufging – eine willkommene Wärmequelle nach der körperlich fordernden Arbeit.
Zum Abschluss des gelungenen Tages stand dann das gemeinsame Grillen am Feuer auf dem Programm – natürlich stilecht mit einer selbstgebauten „echten“ Grillgabel. Die Stimmung war ausgezeichnet, die Sonne strahlte, und das Gefühl, gemeinsam etwas Sinnvolles geleistet zu haben, war greifbar.
Der Landschaftspflegeeinsatz ist an der Werdenbergschule inzwischen eine traditionsreiche Aktion: Seit vielen Jahren erhalten die Abschlussklassen die Möglichkeit, an einem solchen Projekt mitzuwirken. Es ist Teil des besonderen pädagogischen Profils der Schule, die großen Wert auf praktisches Lernen, Verantwortung und Nachhaltigkeit legt. So verbindet sich Unterricht mit gelebter Erfahrung, Umweltbewusstsein mit Teamarbeit – ein Kernstück des Schulkonzepts, das junge Menschen auf ihrem Weg ins Berufsleben stärkt.
Nach mehreren Jahren erfolgreicher Arbeit auf der Fläche in Bargen ist das Ziel, diese vollständig vom Wildwuchs zu befreien, nun erreicht. Im kommenden Jahr wird die nächste Abschlussklasse an einer neuen Stelle ihren Einsatz leisten – mit frischer Energie, gleichem Engagement und hoffentlich ebenso viel Sonnenschein.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Martin Mauser, der der Werdenbergschule seit vielen Jahren die Möglichkeit bietet, durch diese Projekte nachhaltige und wertvolle Erfahrungen in der Natur zu sammeln.

